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Prüfantrag (Korrektur):

Verkehrsberuhigende Maßnahmen im Neubaugebiet „Am Heiligen Stein" Weckesheim

Sehr geehrter Herr Strebe rt,

in Abänderung unseres Antrags vom 11.4.2022 bittet die CDU Fraktion nachfolgend berichtigten Antrag auf
die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlungzu nehmen.

Antrag:

Der Magistrat wird gebeten,zu prüfen, welche verkehrsberuhlgenden Maßnahmen im Neubaugebiet „Am

Heiligen Stein" in Weckesheim möglich sind. Die Optionea sind der Stadtverordnetenversammlung
vorzustellen und im zuständigen Ausschuss zu beraten.

Begründung:

Anwohner des Neubaugebietes haben sich an uns gewandt und um Unterstützung geben. Sie berichten,

dass Verkehrsteilnehmer (PKW, LKW) mit erhöhter Geschwindigkeit durch das Wohngebiet fahren. Es wird
von teils „brenzlichen Situationen" im Verkehrsgebiet berichtet.

Die Optik derStraßen Hauerwegund Lorenweg - Pflasterung anstattAsphalt und niveaügleicher Ausbau -
führe leider nicht zu einer Beruhigung. Ganz im Gegenteil fördere das Parkverbot innerhalb dieses Bereichs
sogar das zu schnelle Fahren, weil der Verkehrsteilnehmer freie Sicht hat.

Dass es sich bei dem Neubaugebiet um eine 30er-Zone handelt, fällt dem Autofahrer leider nur schwer auf,

Hier könnten Markierungen direkt auf der Straße Abhiife schaffen. Darüberhinsus sollten bauliche



Maßnahmen wie Pflanzkübel in Erwägung gezogen werden, um schnelles Fahren unattraktiv zu gestalten

und so die Gefährdung von Kindern, Radfahrern und Fußgängern zu reduzieren.

DerFahrzeugverkehrsollte eine untergeordnete Rollespielen. Gerade junge Familien mit kleinen Kindern

zählen zu den Bewohnern des Neubaugebiets. Hier haben Autofahrer besondere Rücksicht zu nehmen.

Da In dem Wohngebiet kein Durchgangsverkehr stattfindet, führen entsprechende verkehrsberuhigende
Maßnahmen zu keiner Beeinträchtigung des Verkehrs.

Im Sinne der Verkehrssicherheit und auch für die älteren Bewohner des angrenzenden Seniorenheims, die

das Neubaugebiet gerne zum Spaziergang nutzen, bitten wir um Zustimmung.

it freundlichen Grüßen

s-

Dennis Paimer


